
Der Müll und 
die Technik
von Mathias Schlosser

Mit High-Tech 
versucht die Ge-
meinde Sulzbach 
der Vermüllung 
im Heinrich-Kle-
ber-Park Herr zu 
werden. Ein solarbetriebener, 
extragroßer Mülleimer mit ei-
gener Presse und einer beson-
ders breiten Klappe soll das 
schaffen, was die bisherigen 
„Papierkörbe“ nicht geschafft 
haben: den Park sauber hal-
ten. Seit Jahren ist die Ver-
müllung dort ein Dauerthema. 
Mal schwimmen irgendwel-
che Abfälle im Teich, mal lie-
gen Scherben am Spielplatz, 
mal ist der Grillplatz mit Piz-
zakartons übersäht.

Doch mal ehrlich: Das Pro-
blem sind nicht die Mülleimer, 
sondern die Menschen, die 
den Abfall wegwerfen. Wenn 
ein Behälter voll ist, dann wird 
jeder vernünftige Sulzbacher 
sein Taschentuch oder seine 
Getränkedose bis zum näch-
sten tragen oder im Zweifels-
fall mit nach Hause nehmen 
und dort in die Restmülltonne 
oder die Gelbe Tonne werfen. 

 Wer seinen Dreck dagegen 
auf dem Boden oder im näch-
sten Busch entsorgt, weil der 
nächste Abfalleimer gerade 
voll ist, der handelt schlicht-
weg asozial. Und dagegen 
helfen auch keine noch so 
großen High-Tech-Mülleimer 
mit eigener Müllpresse, die 
obendrein noch ganz höfl ich 
„Danke“ sagen, wenn man 
etwas ganz  Selbstverständ-
liches getan hat.
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Wie falsch-negative Tests in der Sulzbacher Facebook-Gruppe für Aufregung sorgen

SULZBACHER
SPITZEN

„Nur ohne Symptome“
Ein kleiner Shitstorm 

hat sich seit Mittwocha-
bend über dem Corona-Test-
zentrum in der Wiesenstra-
ße zusammengebraut. Auf 
„Facebook“ beklagen eini-
ge Nutzer, im Testzentrum 
negativ getestet worden zu 
sein, obwohl sie nachweis-
lich mit dem Sars-Cov2-Vi-
rus infi ziert waren.

Ausgangspunkt ist der Be-
richt einer Sulzbacherin, die 
schildert, dass am vergangenen 

Samstag ein Selbsttest bei ihrer 
Tochter zu Hause positiv aus-
gegangen sei. Daraufhin sei sie 
in das Testzentrum gegangen 
und habe dort weitere Schnell-
test bei der Tochter machen las-
sen. Der erste war negativ, der 
zweite unklar und der dritte 
schließlich positiv. Ihrem Mann 
und ihrem Sohn sei es einen Tag 
später ähnlich gegangen: Zu 
Hause waren die Schnelltests 
positiv, im Testzentrum nega-
tiv. „Ich fände es fatal, wenn 
jemand der Testung eines Test-
zentrums eher glaubt als einem 
Test zu Hause und fälschlicher-
weise negativ getestet durch die 
Welt marschiert. Für uns fand 
ich es unsäglich, darum kämp-
fen zu müssen, einen positiven 
Test zu bekommen“, schreibt 
sie. Der Beitrag führte zu zahl-
reichen Kommentaren. Einige 
berichteten ähnliches, andere 
schimpften. Es wurde gar zu 
schlechten Bewertungen des 
Sulzbacher Testzentrums auf-
gerufen.

Vincenzo Bruno, einer der 
Leiter des Testzentrums in der 
Wiesenstraße, erläutert, wie es 
zu falsch-negativen Tests kom-
men kann. Gerade zu Beginn 
einer Infektion könne es passie-
ren, dass verschiedene Schnell-
tests verschiedene Ergebnisse 
liefern. „Wenn noch nicht so 
viele Viren in der Nasenschleim-
haut vorhanden sind, ist es 
möglich, dass nicht genügend 
Material für ein positives Er-
gebnis auf dem Wattestäbchen 
landet.“ Klarheit könne hier nur 
ein PCR-Test liefern, der den Er-
reger selbst nachweist.

Er erinnert daran, wofür die 
Antigen-Schnelltests gedacht 
sind: „Das ist ein Instrument für 
gesunde Menschen, die sicher 
gehen wollen, dass sie sich nicht 
infi ziert haben.“ Wer bereits 
Symptome oder einen positiven 
Selbsttest hat, müsse unbedingt 
einen PCR-Test machen lassen, 
am besten bei seinem Hausarzt. 
„Das ist der Grund, warum man 
schon bei der Terminvereinba-

rung für einen Schnelltest be-
stätigen muss, dass man keine 
Symptome hat.“ Darüber hinaus 
sei es bedenklich, mit dem Wis-
sen um einen positiven Selbst-
test in einem Testzentrum zu 
erscheinen. „Da sollte man un-
bedingt Bescheid geben.“

Dass die Tests in der Wie-
senstraße von minderwertiger 
Qualität sind oder das Perso-
nal nicht richtig ausgebildet ist, 
weist Vincenzo Bruno zurück. 
„Wir verwenden nur Tests, die 
vom Robert-Koch-Institut emp-
fohlen werden. Und das Ge-
sundheitsamt macht uns sehr 
strenge Aufl agen, wie die Tests 
durchzuführen sind.“

Das Testzentrum in der Wiesen-
straße ist eines der am meisten 
frequentierten im östlichen Main-
Taunus-Kreis. Mehr als 500 Pro-
ben werden dort nach Angaben 
der Betreiber jeden Tag genom-
men. Das Testzentrum hat rund 
um die Uhr geöffnet. Termine 
können online unter schnelltest-
hessen.de vereinbart werden.  MS

Sammler aus 
Rödelheim kauft

Pelze, Nerze aller Art,  
Kleidung, Silberbestecke, 

Näh- und Schreibmaschinen, 
Schallplatten, Bücher,  
Puppen, Möbel, Gold-

schmuck, Alt-, Bruch- und 
Zahngold, Silber aller Art, 

Bernstein, Zinn,  
Antiquitäten, Münzen,  

Porzellan, Uhren, Bleikristall, 
 Modeschmuck, Teppiche,  
Perücken, Krüge, Leder- 

und Krokotaschen, Gardinen, 
Bilder, Orden, Ferngläser,  

komplette Nachlässe. Auch 
Wohnungsauflösungen.

Kostenlose Beratung und  
Werteinschätzung. Zahle bar 
vor Ort. Täglich von 7 Uhr 

bis 21.30 Uhr  

Tel. 069/20168617

ANKAUF  ANKAUF  ANKAUF
Pelze aller Art, Nähmaschinen, 

Schreibmaschinen, Figuren, 
Porzellan, Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder-und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, 
Alt- und Bruchgold, Zahngold, 

Goldschmuck, Gardinen, Uhren, 
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder, 

Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken,  
Krüge, komplette Nachlässe  

 
Kostenlose Besichtigung sowie 

Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort,  

 

☎  069 / 17516793

Radfahrer am 
Kopf verletzt

Am Dienstagabend wurde ein 
Fahrradfahrer bei einem Unfall 
ohne Fremdeinwirkung in Sulz-
bach schwer verletzt. 

Der 63-Jährige befuhr gegen 
18.50 Uhr mit seinem Pedelec 
die Straße „Am Kippelgarten“ 
in Richtung Cretzschmarschule. 
Auf Höhe des Überganges des 
Wendehammers zum Fußweg 
stürzte der Radfahrer aus bisher 
unbekanntem Grund. Bei dem 
Sturz zog sich der Mann eine 
Kopfverletzung zu. Eine Spa-
ziergängerin fand ihn bewusst-
los vor und wählte den Notruf. 
Der Rettungsdienst brachte den 
Schwerverletzten zur Behand-
lung in eine Klinik.  pol

Tankstelle wurde 
überfallen

Am vergangenen Freitag bet-
raten gegen 21.25 Uhr zwei 
unbekannte Täter den Ver-
kaufsraum der Tankstelle in 
der Hauptstraße und forderten 
den Angestellten auf, die Kasse 
zu öffnen. 

Eine Waffe wurde augen-
scheinlich nicht vorgezeigt. Al-
lerdings hatten die Täter die 
Hände in den Jackentaschen, 
sodass der Kassierer eine mög-
liche Bewaffnung nicht aus-
geschlossen konnte. In Folge 
dessen übergab er einige hun-
dert Euro in bar. Anschließend 
fl üchteten die beiden Män-
ner, welche allerdings wegen 
der vorhandenen Videoüber-
wachung gefi lmt wurden und 
wie folgt beschrieben werden 
können: Beide Täter werden 
in etwa auf 25 Jahre geschätzt 
und sollen ein osteuropäisches 
Erscheinungsbild haben. Der 
erste Täter wird als 1,80 Meter 
groß beschrieben. Er trug einen 
Adidas-Kapuzenpullover mit 
weißen Streifen, eine schwar-
ze Hose und weiße Schuhe. 
Der zweite Täter sei 1,70 Meter 
groß und trug schwarze Beklei-
dung. Die Kriminalpolizei bittet 
Hinweisgeber, sich unter der 
Telefonnummer 06192/2079-0 
zu melden.  pol

Seltener Anblick. Der Winter macht sich rar. Ein einziges Mal hüllte eine nennenswerte 
Menge Schnee Sulzbach und den Eichwald in ein malerisches Weiß. Auch in den nächsten beiden 
Wochen ist nicht mit Schnee und großer Kälte zu rechnen. Es bleibt vorerst grün.  Foto: Bär

Neue Gruppe
Die Katholische Familienbil-

dungsstätte Taunus startet ab 
2. März von 10 Uhr bis 11.30 
Uhr in der Katholischen Kita 
Sulzbach mit einer neuen El-
tern-Kind-Gruppe.

Im Austausch miteinander 
und mit der Gruppenleitung 
können Mütter und Väter Fra-
gen der Erziehung, der Alltags-
bewältigung oder der kind-
lichen Entwicklung zur Sprache 
bringen. Im Wechsel zwischen 
freiem Spiel, Gruppenange-
boten, ersten Materialerfah-
rungen, Bewegung, Rhythmik 
und Liedern werden die Stun-
den dem Alter der Kinder ent-
sprechend gestaltet. Der Kurs 
beinhaltet sechs Veranstal-
tungstermine und kostet 48 
Euro. Eine Online-Anmeldung 
und weitere Informationen gibt 
es unter fbs-taunus.de im Inter-
net.  red

Einmal um den Globus. Bei der Schulradeln-Aktion im vergangenen Jahr legten die Schülerinnen und Schüler aus dem 
Main-Taunus-Kreis insgesamt 42.332 Kilometer auf dem Fahrrad zurück. Besonders erfolgreich war die Mendelssohn-Bartholdy-
Schule aus Sulzbach, die die meisten Kilometer pro Person schaffte. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 3.  Foto: MTK/Knappl
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• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 61 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

Ewige Musik empfangen wir von solchen, die heimgegangen.
Ihr Geleit fehlt uns nie.

Ob wir lernen, spielen, wandern, froh und traurig sind mit anderen.
Groß wird alles nur durch sie.

Axel Werner Braun
* 21. September 1949    † 26. Januar 2022

Unsagbar traurig, jedoch dankbar für die gemeinsame Zeit.

Marianne Braun
Verena & Jörg Preiß mit Jonas, Lukas & Noah

Julia & Sebastian Beck mit Frida, Marta & Henri
Nikolas & Barbara Heide mit Emily
Sandra & Thomas Wagner mit Liza

sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 18. Februar 2022, um 10.00 Uhr
in der evangelischen Kirche Sulzbach statt.

Anstelle von zugedachten Blumen erbitten wir auf Wunsch des Verstorbenen
um eine Spende für die „Orgel“ der evangelischen Kirche in Sulzbach,

IBAN: DE55 5019 0000 0300 294359, Verwendungszweck: Orgel A. Braun.

Mit schwerem Herzen nehme ich Abschied von Dir.

Brigitte Bund
* 3. August 1944   † 24. Januar 2022

Ich behalte Dich für immer
fest in meinem Herzen.

Horst Bund
und alle Angehörigen

Sulzbach am Taunus

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung ist am
Mittwoch, dem 9. Februar 2022, um 13.30 Uhr

auf dem Friedhof in Sulzbach.

Als die Schritte kleiner wurden, die Wege dieser Welt zu groß, zu fremd, zu steinig,
da schenkte Gott ihr Flügel und ließ sie fliegen in seine Ewigkeit.

Wir nehmen Abschied „von unserer lieben Gote“

Karoline (Lina) Weber
geb. Löschhorn

* 10. Juli 1924    † 31. Januar 2022

die nach einem langen, in den letzten Jahren beschwerlichen Lebensweg
friedlich eingeschlafen ist.

Im Namen aller Angehörigen

Regina Albrecht, geb. Löschhorn

Kondolenzadresse: 65843 Sulzbach am Taunus, Am Holzweg 6

Die Beerdigung ist im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in Sulzbach.

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Kirchennachrichten für die Zeit vom 05. Februar bis 11. Februar 2022

Katholische Pfarrei 
St. Marien und 
St. Katharina Bad Soden
Samstag, 05.02.
14.00 Uhr Weg-Gottesdienst
zur Vorbereitung auf die
Erstkommunion
(St. Katharina, Bad Soden)
16.00 Uhr Weg-Gottesdienst
zur Vorbereitung auf die
Erstkommunion
(St. Katharina, Bad Soden)
18.00 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
Sonntag, 06.02.
09.30 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
11.00 Uhr Messe mit Taufen
(St. Katharina, Bad Soden)
11.00 Uhr Messe
(Maria Hilf, Neuenhain)
Mittwoch, 09.02.
09.15 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
Freitag, 11.02.
19.00 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
Die katholische Kirche in Sulz-
bach ist täglich geöffnet von
08.00 bis 18.00 Uhr.

3G-Zugangsregel
im Gottesdienst
In unseren Kirchen gilt die 3G-
Zugangsregel. Man muss ge-
impft/genesen sein oder einen
Schnelltest (nicht älter als 24
Stunden) beim Eintritt vorwei-
sen. Ordner werden dies kon-
trollieren und Personen ohne
einen Nachweis abweisen müs-
sen.

Kirchliche Dienste
Kirche St. Katharina und Zen-
trales Pfarrbüro Bad Soden,
Salinenstraße 1: Öffnungszei-
ten: Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 10.00 bis 13.00
Uhr, Mittwoch von 10.00 bis
12.00 Uhr und von 15.00 bis
17.00 Uhr
Doris Malka, Tel.: 2 04 87- 20,
buero-badsoden@katholisch-
maintaunusost.de
Martina Schönthaler, Tel.:
2 04 87- 22, m.schoenthaler@
katholisch-maintaunusost.de

Gemeindereferentin: Anka
Cordes-Leick, Sprechzeiten
nach Vereinbarung

Pfarrer: Alexander Brück-
mann, Sprechzeiten nach Ver-
einbarung

Kirche Maria Rosenkranz-
königin und Pfarrbüro Sulz-
bach, Eschborner Straße 2a:
Öffnungszeiten: Donnerstag
von 16.00 bis 18.00 Uhr
Doris Malka und Irmi Zei-
kowski, Tel.: 2 04 87-27, buero-
sulzbach@katholisch-maintau
nusost.de
Gemeindereferentin: Bettina
Pawlik, Sprechzeiten nach Ver-
einbarung
Krankenhausseelsorge:
Main-Taunus-Kliniken Bad So-
den: Johannes Edelmann, Tel.:
65 78 67 / St.-Valentinushospi-
tal: Karl Schermuly, Tel.:
0160 / 2 09 52 65
Kindertagesstätte Sulzbach:
Neugartenstraße 46, Bettina
Watzl (Leitung), Tel.: 2 04 87-
60, kita-sulzbach@marien-
katharina.de
Vermietung Pfarrheim Sulz-
bach: Janina Koj, Tel.: 749 25,
pfarrheim.sulzbach@t-online.
de
Treffpunkt Eltern-Kind-Grup-
pen: Kontakt über Kita Sulz-
bach, Tel.: 2 04 87- 60
Häusliche Krankenpflege:
Ökume nische Diakoniestation
Kronberger Straße 1, Bad So-

den, Leitung: Michael Möll-
mann, Tel.: 2 36 70

Caritas-Anziehpunkt:
Schwalbach, Limes Einkauf-
zentrum, Marktplatz 7, Tel.:
5 6140 65

Evangelische Kirchen-
gemeinde Sulzbach (Ts.)
Platz an der Linde 5
Sonntag, 06.02.
4. Sonntag vor der Passionszeit
10.00 Uhr Gottesdienst;
Prädikantin Monika Dicke

Bitte beachten sie die „3G“-
Regel mit Nachweis!

Zu den Gottesdiensten können
sie sich über https://eksulz
bach.church-events.de/ online
anmelden. Es sind jeweils min-
destens 10 Plätze für die An-
meldung am Eingang reser-
viert.

Das Büro der Kirchengemeinde
ist Montag und Donnerstag 
telefonisch unter 0 6196 /
50 0710 von 14.00 bis 16.00
Uhr erreichbar.
In dringenden Fällen wenden
Sie sich bitte an Pfarrer Micha-
el Gengenbach, Tel. 0 6196 /

50 0712. Michael.Gengenbach
@ekhn.de
Die Kirche ist täglich bis 18.00
Uhr für das persönliche Gebet
geöffnet.

Ev. Pfarramt: Kommissari-
sche Gemeindesekretärin
Claudia Springer, Platz an der
Linde 5,  Tel.: 50 07-10, Fax:
50 07-18, kirchengemeinde.
sulzbach@ekhn.de, www.evange
lisch-in-sulzbach.de
Öffnungszeiten: Montag und
Donnerstag von 14.00 bis
16.00 Uhr.
Pfarrer Michael Gengenbach,
Platz an der Linde 5, Tel.:
50 07-12, michael.gengenbach
@ekhn.de
Matthias Brandt, Vorsitzender
des Kirchenvorstandes, Tel.:
0173 / 3 23 70 06
Ev. Gemeindehaus: Küster
und Hausmeister Josef Voe-
ge, Platz an der Linde 4, Tel.:
749 85, Montag freier Tag.
Kantorin Capucine Payan –
in Elternzeit
Kantorin Joanna Lenk – 
Vertretung, Tel.: 0176 /
63 68 08 84, Joanna.lenk@
ekhn.de

Saalvermietung über Sandra
Schiwy, An der Schindhohl 9,
Tel.: 742 08, sandra_schiwy@
web.de
Evangelische öffentliche Bü-
cherei: Leitung Dorrit Chris-
tian, Ulrike Groh, Carol Kol-
ler; Cretzschmarstraße 6,
Frankfurter Hof, evoeb@gmx.de
Öffnungszeiten: Dienstag von
16.00 bis 19.00 Uhr. Mittwoch
und Donnerstag von 16.00 bis
18.00 Uhr. Jeden 1. Samstag im
Monat von 10.00 bis 13.00 Uhr.
In den Ferien nur Mittwoch von
16.00 bis 19.00 Uhr.
Medien können weiterhin per
Telefon, per Mail oder über den
Onlinekatalog reserviert wer-
den.
evoeb@gmx.de, Tel. 9 99 63 83
Evangelische Kindertages-
stätte: Komm. Leiterin Cyn-
thia Emmanuele, Platz an der
Linde 4, Tel.: 50 07-15,
kita.sulzbach@ekhn.de
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 7.30 bis 15.00 Uhr.
Offene Kirche: Pfarrer Micha-
el Gengenbach, Platz an der
Linde 4. Die Kirche ist täglich
bis 18.00 Uhr geöffnet.

Neuapostolische Kirche
in Hessen KdöR
Gemeinde Kelkheim/Ts.
Tilsiter Straße 25
Die Gottesdienstzeiten der
Neuapostolischen Kirche Kelk-
heim/Bad Soden finden Sie un-
ter nak-kelkheim.de im Inter-
net.

Geburtstag, Jubiläum,
Hochzeit,Todesfall
… mit einer Familienanzeige informieren Sie alle
Sulzbacher schnell und
preiswert und vergessen
mit Sicherheit niemanden.
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Kleinanzeigen

Englisch-Nachhilfelehrer*in ge-
sucht für 11.-13. Klasse Oberstufe 
Leistungskurs. Mein Sohn möchte 
gerne sein Niveau verbessern und 
sich mit einer zuverlässigen und 
erfahrenen Unterstützung einstel-
len. Honorar EUR 30,–/1,5 Stunden 
/ Woche. Kontakt: 
monifalk@yahoo.com

2,5-Zi-DG-Wohnung, Einbaukü-
che, Einbauschrank, Tgl.-Bad, 
54qm bevorzugt an eine Person 
ohne Haustiere zu vermieten, ab 
1.3.22 für EUR 630,– + 150 Nk. 
Aussagekräftige Bewerbung an 
infovermietenbw@gmailcom

Yogaschule Bühler

Angebote

Genießen Sie das beruhigende Ambiente 
unseres Studios, um zur Ruhe zu kommen.
 
Tag der  Am Samstag, 07.05.2016
offenen Tür von 14:00-18:00 Uhr

Aktuelles

Wir haben noch freie Plätze in unseren 
Dienstagskursen um 18:00 Uhr und in 
unseren Donnerstagskursen um 20:00 Uhr.

Neugartenstr. 36e 65843 Sulzbach 
T 06196 65 54 47 · M 0173 315 30 62
hatha_yoga@me.com · www.hatha-yoga-at-its-finest.de

Yoga Einstiegs- 

workshop ab dem 

06. Mai bis zum  

08. Juli 2016 von  

18:30-19:45 Uhr

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Herr Daniel kauft
 Pelze aller Art, Nähmaschinen, Silber-
bestecke, Schreibmaschinen, Puppen, 

Krüge, Bilder, Perücken, Alt- und 
Bruchgold, Gardinen, Porzellan, Uhren, 

Möbel, Bleikristall, Teppiche, Fern-
gläser, Orden, Zinn, Münzen, Perlen, 
Leder- und Krokotaschen, Eisenbah-
nen, Kleider, Messing, Gobelinbilder, 
Modeschmuck, komplette Nachlässe 

und Haushaltsauflösungen. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich von Mo. bis So.  
von 7.30 Uhr bis 21 Uhr erreichbar.

  Tel. 069/98970149 

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in der Nähe:
●  Gemeinschaft  

„Sulzbach“ 
mittwochs, 19 Uhr, 
Altentagesstätte, 
„Im Brühl“ 34,

 65843 Sulzbach 
Tel. 0 61 96 / 58 01 20

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr, 
ags-Beratungsstelle, 

65824 Schwalbach 
Tel. 0 61 92 / 95 20 05

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

 
 
 
 

Den Sulzbacher Anzeiger schon 
 am Donnerstag lesen!

Jetzt kostenlos die  
E-Paper-Ausgabe bestellen!

info@sulzbacher-anzeiger.de

Sulzbach hat zwei neue „Mr. 
Fill“-Abfallbehälter. Sie ste-
hen an der Bushaltestelle Sulz-
bach-Mitte in der Hauptstraße 
und am Krokodil-Spielplatz im 
Heinrich-Kleber-Park. 

Die beiden etwa 120 Liter fas-
senden Container haben einen 
großen Einwurf und werden 
mit einer Fußklappe geöffnet. 
Diese beiden „selbstverpres-
senden Solar-Abfallbehälter“ 
wurden im Auftrag der Gemein-
de probeweise angeschafft. In 
dem Gerät befi ndet sich eine 
elektrische Presse, die den Müll, 
wie zum Beispiel Pizzakartons, 
Styroporbehälter, Einwegtas-
sen und ähnliches komprimiert. 
Außerdem ist auf der Vordersei-
te unter der großen Klappe ein 
kleines rundes Loch – mit einem 
Pfeil und einer brennenden Zi-
garette – zum Einwurf dersel-
ben vorgesehen.

Auch wenn die Aufschrift auf 
den neuen Abfallbehältern auf 
Englisch ist, bedankt sich „Mr. 
Fill“ nach dem Einwurf von 
Müll mit dem Wort: „Danke“.

Doch ganz gleich in welcher 
Sprache das Gerät „redet“. Sie 
schützt nicht vor mutwilliger 

Zerstörung. So wurde bereits 
bei dem neuen Abfallbehäl-
ter im Heinrich-Kleber-Park 
die LED-Schutzplastik über 

der grünen Signalleuchte mit 
einem Feuerzeug oder einem 
brennenden Gegenstand ge-
schmolzen.  cp

„Mr. Fill“, so heißen die neuen Abfallbehälter, von denen einer an 
der Bushaltestelle Sulzbach-Mitte in der Hauptstraße steht.  Foto: 
Pfeiffer

Mr. Fill schluckt jeden Müll

Einmal um den ganzen Globus

„Beste Zeit für die Gehölzpfl ege“

In Sulzbach gibt es neue, selbstverpressende Abfallbehälter

MBS-Schüler legten die meisten Kilometer pro Person zurück

Der Kreis weist auf Verbote beim Pfl anzenschnitt ab März hin

Insgesamt 42.332 Kilometer 
haben die Teilnehmer der Schu-
len bei der dreiwöchigen Aktion 
„Schulradeln“ im Main-Tau-
nus-Kreis zurückgelegt. Ganz 
vorne war die Sulzbacher Men-
delssohn-Bartholdy-Schule.

Wie Kreisbeigeordneter Jo-
hannes Baron mitteilt, sind 
diesmal wegen der Pandemie 
und dem damit verbundenen 
Unterrichtsausfall einige Kilo-
meter weniger gefahren wor-
den. „Aber immerhin sind die 
Schülerinnen und Schüler rein 
rechnerisch einmal um den 
Äquator geradelt. Unter all den 
Umständen ist dieses Ergebnis 
sehr beachtlich“, sagt Johannes 
Baron. Gezählt wurde nicht nur 
der Schulweg, auch Ausfl üge 
und Freizeitfahrten zu Freun-

Wegen der bald beginnenden 
Brutzeit sollte Gehölz bis Ende 
Februar geschnitten werden. 
Wie Erste Kreisbeigeordnete 
Madlen Overdick mitteilt, dür-
fen Hecken, Bäume und Sträu-
cher zwischen dem 1. März und 
dem 30. September grundsätz-
lich nicht stark zurückgeschnit-
ten oder gerodet werden. 

„Wer das beachtet, schützt 
die heimische Vogelwelt“, er-
klärt die Umweltdezernentin. 
„Die beste Zeit für die Gehölz-
pfl ege ist jetzt, vor dem März.“ 
Nach Angaben der Unteren Na-
turschutzbehörde dürfen aber 

den oder zu den Hobbies durf-
ten notiert werden. 

Die Aktion war von der Ge-
sellschaft für Integriertes Ver-
kehrs- und Mobilitätsma-
nagement (ivm) mit weiteren 
Partnern initiiert worden. Der 
MTK unterstützte sie auf Krei-
sebene und setzte damit nach 
den Worten des Verkehrsde-
zernenten „ein Zeichen für das 
Fahrrad als zukunftsweisendes 
Verkehrsmittel“. 

Wie die Nahmobilitätsbeauf-
tragte des Main-Taunus-Kreises, 
Cornelia Wienen, mitteilt, hat-
ten sieben Schulen mit insge-
samt 400 Personen teilgenom-
men. Den Angaben zufolge 
legten rund 308 Heinrich-von-
Kleist-Schüler, Lehrer und El-
tern insgesamt 29.652 Kilometer 
zurück. Sie siegten dafür in der 

auch ab dem 1. Oktober He-
cken nicht ohne weiteres besei-
tigt werden. So ist etwa für das 
großfl ächige Entfernen von Ge-
hölzen auf verbuschten Grund-
stücksfl ächen inner- und au-
ßerhalb von Ortschaften unter 
Umständen eine naturschutz-
rechtliche Genehmigung nötig. 
Solche Gehölze haben auch un-
abhängig von der Brutzeit als 
Lebensstätten für viele Tierar-
ten wie Vögel oder Fledermäu-
se einen gesetzlichen Schutz. 

Auch in vielen Bebauungs-
plänen sind Einzelbäume oder 
Gehölzfl ächen als erhaltens-
wert eingestuft. Bei Verstö-

Kategorie „Radaktivste Schule“. 
Die höchste Leistung pro Teil-
nehmer hingegen brachte die 
Mendelssohn-Bartholdy-Schule 
aus Sulzbach. Durchschnittlich 
legten die drei Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer jeweils 604,3 
Kilometer zurück. 

Die kleinen Teams gewinnen 
häufi ger in der Kategorie Ki-
lometer pro Person, die groß-
en Teams holten meist den Ki-
lometer-Gesamtsieg: „So hat 
jedes Team eine echte Chance 
auf einen goldenen Pokal“, er-
läutert Cornelia Wienen. 

zum Wettbewerb Schulra-
deln, dem Schüler-Routenpla-
ner und dem Projekt Besser zur 
Schule gibt es unter schulra-
deln.de und schuelerradrouten.
de sowie unter besserzurschule.
de im Internet.  red

ßen drohen ein Bußgelder. 
Ein schonender Pfl ege- oder 
Formschnitt zur Beseitigung 
des jährlichen Zuwachses ist 
dagegen das ganze Jahr über 
erlaubt. 

Besonders auf Grundstücken 
in der freien Landschaft müssen 
Rückschnitte an Feldgehölzen 
oder Hecken mit der Unteren 
Naturschutzbehörde abge-
stimmt werden, da die Gehölze 
als wichtige Lebensräume gel-
ten und auch im Rahmen einer 
landwirtschaftlichen Nutzung 
gemäß den gesetzlichen Be-
stimmungen erhalten werden 
müssen.  red

Neue Rekord-Inzidenz
Die 7-Tage-Inzidenz in Sul-

zbach hat erneut einen neuen 
Höchstwert erreicht. Im Main-
Taunus-Vergleich steht die Ge-
meinde aber weiterhin gut da.

In der vergangenen Woche hat 
das Gesundheitsamt 111 neue 
Fälle registriert, was eine 7-Ta-
ge-Inzidenz von 1.232 bedeu-
tet. Aktuell sind 264 Sulzbache-
rinnen und Sulzbacher infi ziert. 
Wie hoch die Dunkelziffer ist, ist 
genauso wenig bekannt wie die 
Zahl der Betroffenen mit Sym-
ptomen. Auch kreisweit ist die 
Fallzahl in die Höhe geschos-
sen. In den vergangenen sieben 
Tagen gab es 3.924 Neu-Infekti-
onen, woraus sich eine Inzidenz 
von 1.645 ergibt. Erstaunlich 

entspannt bleibt die Situation in 
den Krankenhäusern. Dort wer-
den aktuell 25 positiv getestete 
Patienten behandelt, nur drei 
von ihnen liegen auf der Inten-
sivstation. 

Sulzbach hat zwar am gestri-
gen Donnerstag neue Höchst-
stände erreicht. Im Vergleich 
mit den anderen Städten und 
Gemeinden im Main-Taunus-
Kreis steht die Gemeinde aber 
weiterhin gut da. Mit 830 Fällen 
seit Beginn der Pandemie gibt 
es in Sulzbach mit Abstand die 
wenigsten Infektionen. Auch 
bei den aktuell Infi zierten liegt 
Sulzbach mit 238 ganz hinten 
in der Corona-Tabelle. Das gilt 
auch für den Wert von 26,4 Infi -
zierten je 1.000 Einwohner. red

111 neue Corona-Fälle in nur einer Woche

Rückschnitte an Feldgehölzen oder Hecken müssen mit der Unteren Naturschutzbehörde abge-
stimmt werden, da sie als wichtige Lebensräume gelten. Ab 1. März sind Rodungen tabu. Foto: MTK

mailto:monifalk@yahoo.com
mailto:hatha_yoga@me.com
http://www.hatha-yoga-at-its-finest.de
http://www.wm-aw.de
mailto:info@sulzbacher-anzeiger.de
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Amtliche
Bekanntmachungen
Bekanntmachung Nr. 3/2022
Am Montag, 07. Februar 2022, findet um 19:30 Uhr die 4. öf-
fentliche Sitzung des Planungs- und Bauausschusses in der
XIX. Legislaturperiode im Schultheißensaal des Bürgerzentrums
„Frankfurter Hof“, Cretzschmarstraße 6, statt.

Tagesordnung:
1. Konzeptvorstellung der TU-Geisenheim

Alter Friedhof
hier: mündlicher Bericht

2. Informationen des Gemeindevorstandes
3. Öffnen der Staufenstraße zwischen der Straße „Am Laubach“

und „Hauptstraße“ für Fahrradfahrer
gegen die Einbahnstraßenregelung
hier: mündlicher Zwischenbericht

Antrag der CDU-Fraktion Nr. 9/XIX
4. Bauleitplanung der Gemeinde Sulzbach (Taunus)

Bebauungsplan Nr. 79 „Neues Erbsengewann“
hier: Abwägung und Satzungsbeschluss

Sulzbach (Taunus), 31. Januar 2022
Stefan Hartmann
Vorsitzender des Planungs- und Bauausschusses

Die Sitzung findet unter Anwendung der sogenannten 3G-Regel
statt, d. h. für geimpfte, genesene und getestete Personen. Die
Maskenpflicht besteht auch am Sitzplatz. Empfohlen wird das
Tragen einer FFP2-Maske.

Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Wir 
suchen Austräger für den 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Prospektverteildienst Malik
Alzenauer Straße 33b
63517 Rodenbach
Fax 06184/952377

Ja, ich möchte gern freitags den Sulzbacher 
Anzeiger verteilen.

Name:
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Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe freitags bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren.
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn den Sulzbacher Anzeiger austrägt.
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Bewerbungscoupon

Alzenauer Straße 33a,
63517 Rodenbach,
Tel. 06184/9939800

Verlag Schwalbacher Zeitung, 
Niederräder Straße 5,  
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Mischlinge sind immer noch die beliebteste „Hunderasse“ bei deutschen Hundebesitzern. Grafik: Tasso

Welche Rasse hat die Nase vorne?
„Tasso“ veröffentlicht Statistik der beliebtesten Hunderassen

Die in Sulzbach ansässige
Tierschutzorganisation „Tas-
so“ hat jetzt ein Ranking der
beliebtesten Hunderassen in
Deutschland veröffentlicht.

Labrador, Schäferhund,
Französische Bulldogge und
Chihuahua belegen auch in 
diesem Jahr die vorderen Plät-
ze der „Top 10“. Nur einer hat
die Nase noch weiter vorne als
seine reinrassigen Kollegen:
Der Mischling führt die Hit-
liste erneut mit großem Ab-
stand an.

Von den im Jahr 2021 bei
„Tasso“ neu registrierten Hun-
den sind insgesamt 122.867
Mischlinge. Mit großem Ab-
stand auf Platz zwei folgt der
erste Rassehunde, der Labra-
dor Retriever. Mit erneut gro-
ßer Distanz belegt der Deut-
sche Schäferhund Platz drei der
Liste der beliebtesten Hunde-
rassen. Die folgenden Plätze
liegen nun näher beieinander:
Rang vier belegt die Französi-
sche Bulldogge, dahinter der
Chihuahua und der Australian
Shepherd. Der Golden Retrie-
ver sichert sich vor dem Jack
Russell Terrier Platz sieben und
das Tabellenende bilden der
Havaneser auf Rang neun und
der erstmalig in der „Top 10“
platzierte Border Collie, der

den Yorkshire Terrier aus der
Hitliste verdrängt hat.

Auch wenn an dieser Stelle
der Blick sehr stark auf einige
Rassen fällt, ist es aus Sicht von
„Tasso“ wichtig, dass es eine
große Vielfalt an Hunderassen
und Mischlingen in den deut-
schen Haushalten gibt. Dass
einzelne Rassen regelrecht im
Trend liegen, betrachten Tier-
schützer mit großer Sorge,
denn leider führt eine erhöhte
Nachfrage dazu, dass immer
mehr Tiere dieser Rassen ge-
züchtet werden. Diese können
unter der intensiven Zucht lei-
den. „Noch gefährlicher ist es
jedoch, dass bei Trendhunden
der sogenannte illegale Wel-
penhandel aufblüht. Wenn se-
riöse Züchter die Nachfrage
nicht befriedigen können, be-
kommen die Händler Aufwind,
die Tiere aus unseriöser Ver-
mehrung anbieten“, warnt „Tas-
so“-Leiter Philip McCreight. 

Diese Tiere werden oft zu
jung, schlecht sozialisiert, un-
geimpft und krank aus schlech-
ter Haltung nach Deutschland
gebracht, nachdem sie von
Müttern geboren wurden, die
unter unwürdigen und tierquä-
lerischen Bedingungen als
„Zuchtmaschinen“ gehalten
werden. Doch beschränkt sich
die unseriöse Vermehrung

nicht mehr nur auf das Aus-
land. Auch in Deutschland wer-
den immer wieder Tierquäler
enttarnt, die mit dem Leid der
Tiere Profit machen wollen.
War früher der niedrige Preis
oft noch ein eindeutiges Indiz
dafür, dass mit dem Angebot 
etwas nicht stimmt, unterschei-
den sich die Preise von seriösen
Züchtern und Tieren aus dem
Welpenhandel manchmal
kaum noch.

„Tasso“ empfiehlt Menschen,
die einen Hund aufnehmen
möchten, sich zunächst kritisch
zu hinterfragen: Passt ein Hund
in die Lebenssituation, auch
nach der Pandemie, wenn das
Arbeiten von zu Hause aus
nicht mehr auf der Tagesord-
nung steht? Sind ausreichend
Geld und Zeit vorhanden und
ist die Haltung in der Wohnung
erlaubt? Soll es ein Rassehund
sein oder passt auch ein Misch-
ling? Muss wirklich ein Welpe
einziehen oder wäre ein älteres
Tier auch eine gute Ergänzung
der Familie? Philip McCreight
sagt: „In vielen Tierheimen
warten sowohl Rassehunde als
auch Mischlinge auf ihre Chan-
ce und oft gibt es dort auch
Welpen und Junghunde.
Schauen Sie sich daher doch
zunächst einmal im Tierschutz
um.“ red

„Wilde Rose“ bietet
Juleica-Schulung

Das interkulturelle Jugend-
netzwerk „Wilde Rose“ setzt
seine kombinierte digitale
und Präsenz-Jugendleiter-
card-Schulung auch in diesem
Jahr fort.

Dieses in der Corona-Pande-
mie entwickelte Format von
zwölf inhaltlichen digitalen
Modulen zur Qualifizierung
von ehrenamtlichen Jugend-
leiterinnen und Jugendleitern,
gepaart mit einem Präsenzwo-
chenende mit Erste-Hilfe-Kurs,
hat sich nach Angaben der
„Wilden Rose“ bewährt. Die
Schulung findet zum dritten
Mal in Kooperation mit dem
Kreisjugendring sowie dem
Verein „Maison du Maroc“
statt.

Auf ausdrücklichen Wunsch
von jungen Frauen mit Migrati-
onshintergrund wird der Kurs
erstmals nur von und für Frau-
en ab 15 Jahren organisiert. Re-
ferentinnen sind Fachfrauen
aus allen Teilen der Bundesre-
publik. Beginn ist am Sonntag,
13. Februar, um 18 Uhr. Die
Schulung endet mit einem Wo-
chenende im bayerischen Ge-
retsried vom 25. bis 27. März,
noch rechtzeitig vor Beginn des
Ramadans.

Anmeldungen nehmen Paula
Weihrauch und Elina Schaller
per E-Mail an paulina.weihl
ler@gmx.de entgegen. Die
Schulung kostet 70 Euro für
Nicht-Mitglieder und 50 Euro
für Mitglieder. Sie schließt mit
einem Zertifikat und dem Er-
werb der „Juleica“ ab, deren
Besitz auch diverse Vergünsti-
gungen bei Eintritten sowie
Einkaufsrabatte einschließt,
um das Ehrenamt zu würdi-
gen. red

TSG-Wanderung 
führt zum MTZ

Am Dienstag, 8. Februar, 
startet die nächste Wanderung 
der Wanderabteilung der TSG 
Sulzbach um 11 Uhr am Bür-
gerzentrum. 

Dieses Mal wird die Sulzba-
cher Gemarkung durchstreift 
und um 12.30 Uhr im Restau-
rant „Koogi“ im MTZ einge-
kehrt. Es ist ein Teilnahmebei-
trag von drei Euro zu zahlen. 
Anmeldungen nimmt Adelheid 
van de Loo unter der Telefon-
nummer 06196/580298 entge-
gen.  red

Neue Kurse zur 
Orientierung

Im „Instrumentalen Orien-
tierungskurs“ können Sechs- 
bis Neunjährige verschiedene 
Instrumente kennenlernen und 
ausprobieren. Die neuen Halb-
jahreskurse der Musikschule 
Taunus starten im Februar.

Beim „Instrumentalen Ori-
entierungskurs“ entdecken 
die Kinder ihre Vorlieben und 
Begabungen und spüren, was 
ihnen mehr gefällt. In zwei 
von neun Kursen gibt es noch 
freie Plätze: donnerstags von 
13.50 Uhr bis 14.40 Uhr in 
der Musikschule Taunus in 
der Steinbacher Straße 23 in 
Niederhöchstadt und diens-
tags von 17.50 Uhr bis 18.40 
Uhr in der Sulzbacher Cretz-
schmarschule.

 Die monatliche Gebühr be-
trägt 44,10 Euro. Auf Antrag ist 
in bestimmten Fällen eine Ge-
bührenermäßigung möglich. 
Weitere Informationen gibt 
es unter der Telefonnummer 
06173/66110. Online-Anmel-
dungen werden unter musik-
schule-taunus.de im Internet 
entgegen genommen.  red

mailto:ler@gmx.de
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4. 2. 
Limes-Apotheke 

Marktplatz 23
Schwalbach

5. 2. 
Wasgau Apotheke 
Königsteiner Str. 120 
F-Unterliederbach 

6. 2. 
Marien-Apotheke 

Hauptstr. 11-13 
Königstein

7. 2. 
Marien-Apotheke 

Königsteiner Straße 51 
Bad Soden

8. 2. 
St. Barbara-Apotheke 

Hauptstraße 50 
Sulzbach

9. 2. 
Hornauer-Apotheke 

Hornauerstraße 85 
Kelkheim-Hornau

10. 2. 
Kur-Apotheke 

Frankfurterstraße 15 
Kronberg

11. 2. 
Grüne Apotheke 
Am Marktplatz 5 

Kelkheim

Apotheken 
Notdienst
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Erfolg für die Jüngsten
Am vergangenen Wochen-

ende ging die Bezirksmeister-
schaft in der Disziplin Luftge-
wehr weiter. Die Herren haben 
in Wiesbaden Biebrich ge-
schossen und damit die Coro-
na Regeln eingehalten werden 
waren immer nur 5 Schützen 
auf dem Schießstand damit der 
Abstand von mindesten 1,50 m 
eingehalten werden konnte. 

Bei den Herren 1, das sind 
die jüngsten Herren, holte sich 
Bernhard Scheible mit 366 
Ringen den 2. Platz. Bei den 
Herren 2 war Yongxiang Qu am 
Start und kam mit seinen 303 
Ringen auf den undankbaren 

vierten Platz. Das reicht dann 
nur noch für eine Holzmedail-
le. Bei den Herren 4 wurde 
Wolfgang Rink-Prager mit 349 
Ringen Vizemeister. 

Die Schüler, Jugendlichen 
und Junioren hatten ihre Mei-
sterschaft auf dem Schieß-
stand der Schützengemein-
schaft Kelkheim-Münster. Bei 
den ganz kleinen, den Schü-
lern, wurde Bennet Krohn mit 
121 Ringen zweiter und Bela 
Schellhorn kam mit 114 Ringen 
auf Platz 4. Für beide Schüler 
ein ganz tolles Ergebnis, denn 
alle Beide hatten vorher noch 

nie einen Wettkampf, weil 
durch die Coronaregeln alle 
Jugendwettkämpfe abgesagt 
waren – und jetzt gleich die 
Meisterschaft. Der Vorstand ist 
ganz stolz auf die Jüngsten. 

Bei der männlichen Jugend 
war Erik Engwerth wieder ein-
mal erfolgreich. Mit 345 Rin-
gen wurde er Bezirksmeister 
2022. An diesem Wochenen-
de schießen die älteren Schüt-
zen, die ihre Waffen schon 
aufl egen dürfen, weil mit 
voranschreitendem Alter die 
Haltekraft verloren geht.  
 Edda Steinert

Die Mitteilungen aus den Vereinen sind ein freiwilliger Service des Sulzbacher Anzeigers. Für Inhalt 
und Orthografi e sind allein die Vereine bzw. die Unterzeichner verantwortlich. Der Verlag behält 
sich Kürzungen vor. Ein Anspruch auf Abdruck in der Rubrik besteht nicht.

Der Schwalbacher CDU-Vor-
sitzende Axel Fink soll neuer 
Schuldezernent des Main-
Taunus-Kreises werden. Die 
CDU-Fraktion im Kreistag, 
die das Vorschlagsrecht hat, 
hat Fink als neuen hauptamt-
lichen Kreisbeigeordneten no-
miniert.

Der 44-jährige zweifache Fa-
milienvater gehörte dem Kreis-
tag von 2001 bis 2008 sowie 
wieder seit 2016 an. Die Un-
terbrechung lag darin begrün-
det, dass Axel Fink nach seinem 
Jura-Studium drei Jahre lang 
als Assessor im Rechtsamt des 
Main-Taunus-Kreises arbeitete. 
Dort lernte er die Arbeitsweise 
der Kreisverwaltung und das 
Landratsamt von innen ken-
nen. Seit 2012 arbeitet er im 
höheren Dienst beim Rechtsa-
mt der Stadt Frankfurt. 

„Mit Axel Fink präsentie-
ren wir einen Kandidaten, der 
langjährige Verwaltungserfah-
rung hat. Er kennt die Arbeit 
des Main-Taunus-Kreises nicht 
nur aus der Sicht eines Kommu-
nalpolitikers, sondern arbeitete 
bereits drei Jahre lang für die 
Kreisverwaltung“, begründe-

Der Main-Taunus-Kreis und 
die Agentur für Arbeit initi-
ieren an sieben Schulen eine 
Berufseinstiegsbegleitung 
(BerEb). Seit dem 1. Februar 
unterstützt diese auch an der 
Friedrich-Ebert-Schule (FES) 
zunächst für zwei Jahre Haupt-
schülerinnen und Hauptschü-
ler beim Erwerb ihres Schulab-
schlusses und für den Start in 
die Ausbildung. 

„Die Einführung der Be-
rufseinstiegsbegleitung bietet 
Schülern praktische Unterstüt-
zung. Feste Bezugspersonen 
begleiten die Jugendlichen“, 
erläutert Matthias Oppel, Vor-
sitzender der Geschäftsführung 
der Agentur für Arbeit. „BerEb 
bietet vielen Schülern die Mög-
lichkeit trotz schulischer Defi zi-
te einen wichtigen Meilenstein 
auf dem Weg in den Beruf, den 
Schulabschluss, zu erreichen.“ 

„Es ist gut, dass die Beglei-
tung bis in die Ausbildung hi-
nein geleistet wird“, meint 
Landrat Michael Cyriax. „So 
haben die Schüler die Chance, 

te CDU-Kreisvorsitzender Axel 
Wintermeyer die Entscheidung 
für Axel Fink. Als amtierender 
Fraktions- und Parteivorsit-
zender der CDU Schwalbach 
bringe dieser „viel Führungs-
erfahrung“ mit. Er habe feder-
führend für die CDU Main-Tau-
nus das Kapitel „Schule und 
Bildung“ in den Koalitionsver-
handlungen verhandelt und 
leite seitdem den Koalitionsar-
beitskreis „Schule“. Mit seiner 
fachlichen Expertise eignet sich 
Axel Fink laut CDU ideal für die 
Aufgabe als zukünftiger Schul-
dezernent. „Axel Finks Wahl 
zum hauptamtlichen Kreisbei-
geordneten wäre ein großer Ge-
winn für den Kreisausschuss“, 
meint Dr. Frank Blasch, der 
Vorsitzende der CDU-Kreistags-
fraktion.

Über seine Nominierung 
durch die CDU-Kreistagsfrak-
tion freut sich Axel Fink sehr: 
„Es wäre mir eine sehr große 
Ehre, für meinen Heimatkreis 
zukünftig als hauptamtlicher 
Kreisbeigeordneter an der Seite 
von Landrat Michael Cyriax zu 
arbeiten. Mir liegt Schule ganz 
besonders am Herzen. „ In den 
vergangenen Jahren habe er auf 

zum Ziel zu kommen und in 
den Beruf zu starten. Auch mit 
Blick auf den demografi schen 
Wandel benötigen wir jeden 
Jugendlichen, um genügend 
Fachkräfte in unseren lokalen 
Betrieben zu haben.“ 

Wie Matthias Oppel und Mi-
chael Cyriax erläutern, kön-
nen mit der Berufseinstiegs-
begleitung Chancen und 
Karriereschritte ausgelotet wer-
den. Den Angaben zufolge hilft 
die „BerEb“ dabei, schulische 
Leistungen zu verbessern, zum 
Beispiel durch Organisation 
von Nachhilfe, um motiviert am 
Unterricht teilzunehmen. 

Gespräche sowie zielgerich-
tete Methoden und Aufgaben 
dienen der berufl ichen Ori-
entierung und sollen motivie-
ren, einzelne Berufsfelder in 
Praktika auszuprobieren. Bei 
der Suche nach diesen Plätzen 
hilft die „BerEb“ ebenfalls. Ist 
der passende Ausbildungsbe-
ruf gefunden, unterstützen die 
Einstiegsbegleiterinnen und 
-begleiter die jungen Men-
schen beim gesamten Bewer-

das Thema zunehmend seinen 
Schwerpunkt gelegt. „Zusam-
men mit unseren Koalitions-
partnern von B90/Die Grünen 
und der FDP arbeiten wir daran, 
das erfolgreiche Schulbaupro-
gramm fortzusetzen.“

Sein Hauptaugenmerk will 
Axel Fink darauf legen, die 
Schulgebäude energetisch nach 
dem Passivhausstandard zu sa-
nieren und damit verbunden 
auch die Lufthygiene in den In-
nenräumen zu verbessern. Auf 
Basis des Medienentwicklungs-
planes möchte er zudem dabei 
helfen, die Schulen weiter zu 
digitalisieren. Außerdem stehe 
als ein weiterer Punkt die Bün-
delung der Ganztagsbetreuung 
auf der Tagesordnung. 

Ihm sei dabei wichtig, die 
Opposition in die Diskussionen 
einzubinden und derem Ideen 
zu berücksichtigen. Er pfl ege 
ein gutes Verhältnis zu allen 
demokratischen Fraktionen. 
Daneben möchte Axel Fink den 
Kontakt zu den Eltern, den Leh-
rern und den Schülervertretern 
intensivieren und seine persön-
lichen Erfahrungen als Vater 
eines schulpfl ichtigen Kindes 
einbringen.  red

bungs- und Vorstellungspro-
zess.

Auf Wunsch kann die Beglei-
tung noch während des ersten 
Ausbildungsjahres in Anspruch 
genommen werden, um einen 
erfolgreichen Abschluss vorzu-
bereiten. Die Berufseinstiegsbe-
gleitung soll schnell und unkom-
pliziert sein. Deswegen fi ndet 
sie in der Schule mit festen 
Beratungskräften statt. Kurze 
Wege und eine Mitbestimmung 
durch die Jugendlichen runden 
die Begleitung ab. 

Das Angebot ist kostenfrei. 
Die Kosten werden von der Ar-
beitsagentur, die auch den Bil-
dungsträger ausgewählt hat, 
und dem Main-Taunus-Kreis 
übernommen. Das Projekt 
selbst wird von der Arbeitsa-
gentur evaluiert. Grundlage 
dafür ist die Zahl der Jugend-
lichen, die erfolgreich einen 
Hauptschulabschluss als Min-
destziel erlangt haben. Wer da-
nach noch nahtlos einen Aus-
bildungsplatz erhält, steigert 
zudem die Erfolgschancen des 
Projekts weiter.  red

„Ein Mann mit viel Erfahrung“

Begleitung bis zur Ausbildung

CDU schlägt Axel Fink als neuen Schuldezernenten des Kreises vor

Kreis und Arbeitsagentur initiieren Berufseinstiegsbegleitung

Landrat Michael Cyriax (links) stellte an der FES das Projekt Berufseinstiegsbegleitung zusammen 
mit Nicole Stauß-Lemmen, der Stufenleiterin der Jahrgänge 8 bis 10, dem Schulleiter Felix Blömeke 
(2.v.r.) und dem Geschäftsführer der Agentur für Arbeit, Matthias Oppel, vor.  Foto: MTK
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auch denjenigen die Möglich-
keit sich auszudrücken, die 
dies verbal in der Gruppe eher 
nicht tun würden. Den Jugend-
lichen bewusst zu machen, dass 
sie sowohl eine eigene Identität 
haben und zugleich Teil einer 
Gruppe sind, war den beiden 
Leiterinnen besonders wichtig. 
Aus diesem Grund wurden alle 
Werkstücke am Ende auf einem 
Stück Stoff zusammengefügt, 
sodass eine gemeinsame „Iden-
titätenfl agge“ entstand. Sie soll 
die Vielfalt der Klasse symboli-
sieren und zudem Raum lassen 
für diejenigen, die Pandemie-
bedingt nicht an dem Projekt 
teilnehmen konnten.

Abgerundet wurde das Pro-
gramm durch zwei besondere 
Aktivitäten: So nahm die Grup-
pe an einer Vorführung des Films 
„Masel Tov Cocktail“ mit an-

schließendem Filmgespräch mit 
dem Regisseur Arkadij Khaet und 
der Drehbuchautorin Merle The-
resa Kirchhoff teil. Beide waren 
auf Einladung des Arbeitskreises 
„Kindheit und Jugend im Natio-
nalsozialismus“ mit ihrem viel-
fach preisgekrönten Film über 
jüdisches Leben in Deutschland 
zu mehreren Veranstaltungen 
in Schwalbach zu Gast. Ein ko-
scheres Catering durch das dem 
jüdischen Gemeindezentrum in 
Frankfurt angegliederte Restau-
rant „Sohar’s“ bildete den kuli-
narischen Höhepunkt. 

„Das Projekt war ein Erfolg 
und das durchgängig positive 
Feedback der Jugendlichen be-
stätigt dies“, resümiert Nadi-
ne Desoi und verweist auf die 
Identitätenfl agge, die ab sofort 
den Klassenraum der 9d zieren 
wird.  red

Unter dem Motto „Kreativ 
gegen Antisemitismus, Rassis-
mus und Menschenfeindlichkeit“ 
veranstaltete das Jugendbil-
dungswerk gemeinsam mit dem 
Projekt „DAGESH on Tour“ und 
der Kulturkreis GmbH einen 
Kunstworkshop an der Friedrich-
Ebert-Schule (FES). 

„DAGESH. Jüdische Kunst im 
Kontext“ ist ein Kunst- und Bil-
dungsprojekt mit Sitz in Berlin. 
Dessen Vermittlungsprogramm 
„DAGESH on Tour“ will zur de-
mokratischen Schulkultur bei-
tragen und setzt sich für den 
Zusammenhalt in einer pluralis-
tischen Gesellschaft ein.

Vier Tage lang arbeitete die 
Berufsorientierungsklasse 9d 
gemeinsam mit der in Berlin le-
benden israelischen Künstlerin 
Adi Liraz und Jugendbildungs-
referentin Nadine Desoi zum 
Thema Identität. Nach zwei 
Tagen der Auseinandersetzung 
mit den persönlichen Werten 
und wichtigen Aspekten des Le-
bens ging es in die Produktions-
phase. Dabei galt es, Sinnbilder 
für die eigene Identität auf 
ein Stück Stoff zu übertragen. 
Dabei waren die Jugendlichen 
frei in der Gestaltung. Es durf-
te gestickt, gemalt, geklebt und 
geschnitten werden. Auch die 
Übertragung von Fotokopien auf 
den Stoff war möglich.

Die Nutzung kunsthandwerk-
licher Methoden eröffnete dabei 

Die Schülerinnen und Schüler der Berufsorientierungsklasse 
der FES erstellten in einem gemeinsamen Projekt eine „Identi-
täten  agge“, die jetzt im Klassenzimmer hängt.  Foto: mag

Mit dem vom Bund ange-
kündigten vorläufi gen Stopp 
von Fördermitteln sind zwei 
Schulbauprojekte des Main-
Taunus-Kreises betroffen. 
Weil das Wirtschaftsministe-
rium die Finanzierung mit 
Kfw-Fördermitteln ausgesetzt 
hat, werden vorerst keine Mit-
tel frei, die für die Erweiterung 
der Albert-Einstein-Schule 
(AES) und der Heinrich-von-
Kleist-Schule (HvK) in Esch-
born vorgesehen waren. 

Für die beiden Bauvorhaben 
hat der Kreis bereits Förderan-
träge bei der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau (Kfw) eingerei-
cht, erläutert Landrat Michael 
Cyriax – knapp 275.000 Euro 
für die AES und rund 303.000 
Euro für die HvK: „Diese bereits 
einkalkulierten Gelder liegen 
jetzt erstmal auf Eis.“ 

In die beiden Schulbaupro-
jekte werden jeweils rund vier 
Millionen Euro investiert. Die 
AES soll den Angaben zufolge 
sechs neue Klassenräume er-
halten. Die Erweiterung wurde 
nötig, weil die bisherigen 54 
Räume nicht ausreichten. Dass 
es wegen des Zuschuss-Stopps 
zu Verzögerungen beim Bau 
kommt, ist nach Angaben von 
Kreissprecher Dr. Johannes 
Latsch „nicht auszuschließen“. 
„Die vorgesehenen Gelder waren 
fest eingeplant. Jetzt müssen wir 
sehen, wie wir bei der Haustech-
nik umplanen, um die Kosten ge-
deckt zu halten. Die Kfw-Förde-
rung war für eine hochwertige 
Ausstattung vorgesehen.“

Bundeswirtschaftsmini-
ster Robert Habeck hatte am 
Montag vergangener Woche 
mitgeteilt, die Förderung für 
energieeffi ziente Gebäude 

Fest einkalkulierte Gelder für einen AES-Erweiterungsbau werden vorerst nicht bewilligt.  Gra  k: MTK

vorläufi g zu stoppen. Es seien 
keine Mittel mehr bei der Kfw 
vorhanden. 

„Das die Förderung für be-
stimmte Kategorien von Vor-
haben auslaufen würde, war 
schon länger bekannt. Die 
neue Bundesregierung hat es 
aber versäumt, eine praktika-
ble Übergangsregelung auf die 
Beine zu stellen und war nicht 
bereit, zusätzliche Haushalts-
mittel für die Förderung be-
reitzustellen“, kritisiert Micha-
el Cyriax. 

Die Bundesregierung hat 
angekündigt, die Förderung 
grundlegend zu reformieren. 
„Das muss jetzt zügig angegan-
gen werden“, fordert der Land-
rat. „Mindestens muss eine 
Übergangsregelung her. Nicht 
nur private Bauherren, sondern 
auch wir als Schulträger haben 
keine Zeit zu warten.“ red

Eine Flagge für die Vielfalt

Eingeplante Zuschüsse fehlen
Auch der Neubau an der AES ist vom Kfw-Förderstopp betroffen

Workshop „DAGESH on Tour“ an der Friedrich-Ebert-Schule

Der Bau eines der wichtigsten 
regionalen Schieneninfrastruk-
turprojekte des Ballungsraums 
Frankfurt Rhein-Main rückt 
näher: Das Regierungspräsi-
dium Darmstadt hat der Regi-
onaltangente West (RTW) am 
vergangenen Freitag den ersten 
Planfeststellungsbeschluss er-
teilt. Ein Teil der Trasse führt 
auch über die Sulzbacher Ge-
markung.

Der erste Abschnitt der RTW 
umfasst allerdings den Bereich 
von Kelsterbach über den Flug-
hafen Frankfurt und den Bahn-
hof Frankfurt-Stadion nach 
Neu-Isenburg Bahnhof und 
Dreieich-Buchschlag. Zunächst 
soll im April mit Arbeiten an 
der Leit- und Sicherungstech-
nik begonnen werden. Voraus-
sichtlich im September starten 
dann der Bau des Kreuzungs-
bauwerks in Neu-Isenburg 
und einer Brücke am Bahnhof 
Frankfurt-Stadion. 

„Der Bau der Regionaltan-
gente West kann beginnen, 
der Startschuss für den ersten 
Abschnitt ist gefallen. Das ist 
die Keimzelle eines Schienen-
rings rund um ganz Frankfurt“, 
sagte Verkehrsminister Tarek 
Al-Wazir. Dieses interkommu-
nale Mammutprojekt sei für 
den öffentlichen Nahverkehr in 
der Metropolregion Frankfurt 
Rhein-Main ein „extrem wich-
tiger und dringend benötigter 
Baustein“. Die Regionaltangen-
te West werde die Verkehrssi-
tuation in der Region verbes-
sern, Verkehr von der Straße 
auf die Schiene verlagern und 
die Schiene, Busse und Bahnen 
generell stärken. Denn mit ihr 
würden komfortable, umstei-
gefreie und schnelle Direktver-
bindungen geschaffen und der 
Frankfurter Hauptbahnhof ent-
lastet.

Die RTW wird als Zweisy-
stem-Stadtbahn Bad Homburg, 

das Nordwestzentrum und das 
Gewerbegebiet Praunheim 
sowie Bad Soden über Esch-
born, Frankfurt-Höchst und 
den Flughafen Frankfurt mit 
Neu-Isenburg und Dreieich-
Buchschlag verbinden. Es sind 
zwei Linien im 30-Minuten-
Takt vorgesehen, die sich im ge-
meinsam befahrenen Abschnitt 
zu einem 15-Minuten-Takt 
überlagern. Dabei wird der 
stark ausgelastete Frankfurter 
Hauptbahnhof umgangen. 

„Unser Ziel ist nach Corona 
neue Fahrgastrekorde aufzu-
stellen und die Mobilitätswen-
de zu verwirklichen. Sowohl 
die Kapazitäten des Frankfur-
ter S-Bahntunnels als auch 
des Hauptbahnhofs sind aus-
gereizt. Die Regionaltangente 
West sorgt nicht nur hier für 
eine Entlastung bestehender 
Linien, sondern bringt auch 
neue Direktverbindungen 
unter anderem zum Flugha-
fen. Dass solche tangentia-
len Verbindungen erfolgreich 
sind, haben unsere Express-
buslinien bewiesen. Der nun 
bevorstehende Baubeginn ist 
dabei erst der Anfang. Unsere 
Vision ist die Schaffung eines 
Schienenrings um Frankfurt“, 
sagte RMV-Geschäftsführer 
Knut Ringat. 

Der Bau der Regionaltangen-
te West wird auf der Grundlage 
des Gemeindeverkehrsfi nan-
zierungsgesetzes vom Bund ge-
fördert. Dieser hat das Gesamt-
vorhaben auf Antrag des Landes 
im Dezember 2021 vorläufi g in 
das Bundesprogramm aufge-
nommen. Bund und Land über-
nehmen mit einem Fördersatz 
von 95 Prozent einen Großteil 
der sogenannten zuwendungs-
fähigen Kosten. Die Baukosten 
des ersten Abschnitts der RTW 
belaufen sich auf rund 185 Mil-
lionen Euro. Die Gesamtkosten 
der RTW liegen bei etwa 1,1 
Milliarden Euro.  red

Das Baurecht für 
die RTW ist erteilt 
Eines der wichtigsten Schienenprojekte

Mit Zuschüssen des Landes 
wird im Main-Taunus-Kreis 
sozialer Wohnraum geför-
dert. Wie Landrat Michael 
Cyriax mitteilt, müssen die 
Anträge dafür bis zum 8. 
April beim Kreis eingereicht 
werden. 

Das Landesprogramm „Er-
werb von Belegungsrechten“ 
dient dem Erwerb von soge-
nannten Belegungsrechten an 
bestehenden Wohnungen, die 
zur Belegung frei sind, kei-
ner Bindung unterliegen oder 
deren bisherige Bindung zwi-
schen dem 31. Dezember 2021 
und dem 31. Dezember 2024 
ausläuft. Diese Bindungen set-
zen sich zusammen aus der 
Mietpreisbindung und einem 
Belegungsrecht. Ein Belegungs-
recht ist das Recht einer Kom-
mune, dem Vermieter einen 
Wohnungssuchenden der Ziel-
gruppe des sozialen Mietwoh-
nungsbaus zu benennen, mit 
dem er einen Mietvertrag ab-
schließen muss. 

Mindestens vier 
Wohnungen

Eine Förderung können Per-
sonen, Gesellschaften, Un-
ternehmen und Institutionen 
beantragen, die Eigentümer 
oder Erbbauberechtigte von 
Mietwohnungen sind. Ein An-
trag soll sich auf mindestens 
vier Wohnungen beziehen. Die 
Mietpreis- und Belegungsbin-
dung liegt bei zehn Jahren. 

Anträge auf Förderung 
nimmt die Wohnraumförder-
stelle des Main-Taunus-Kreises 
unter der Telefonnummer 
06192/201-1656 oder per E-
Mail an fi nanz-rechnungswe-
sen@mtk.org entgegen. Dabei 
muss auch eine Bestätigung 
zum Wohnungsbedarf in der 
jeweiligen Kommune beigefügt 
werden. Die Wohnraumförder-
stelle beantwortet nähere Fra-
gen zum Thema und zum An-
tragsverfahren.  red

Zuschüsse für 
Sozialwohnungen 

Die neu konstituierte Syno-
de des Evangelischen Dekanats 
Kronberg, zu dem auch die 
evangelische Gemeinde in Sul-
zbach gehört, hat bei ihrer er-
sten Tagung am vergangenem 
Freitag Volkmar Oberklus zum 
neuen Präses und Vorsitzenden 
des Dekanatssynodalvorstands 
(DSV) gewählt. Ebenso wurden 
die Mitglieder des DSV neu ge-
wählt. Die Veranstaltung fand 
online statt.

Volkmar Oberklus aus Hof-
heim wurde mit einer Mehrheit 
von 51 Prozent der Stimmen in 
das Amt des Präses gewählt und 
setzte sich knapp gegen Dr. Ale-
xander Basse durch. Der 61-Jäh-
rige war als Jurist 25 Jahre in 
der chemischen Industrie tätig. 
Er ist verheiratet und hat einen 
erwachsenen Sohn. Seit 1998 
arbeitet er ehrenamtlich im Kir-
chenvorstand der Johannesge-
meinde, seit 2021 ist er zudem 
Mitglied der Dekanatssynode. 
Peter Ruf, der bisherige Präses 
und Vorsitzende des DSV, kan-
didierte nicht mehr für dieses 
Amt, nachdem er fast 15 Jahre 
lang das Dekanat in diesem Eh-
renamt geleitet hatte. 

„Ich erachte Kirche als wich-
tig und notwendig, damit die 
Menschen neben inhaltlichen 
Botschaften einen Rahmen er-
fahren, der ihnen Halt bietet“, 
erklärte Volkmar Oberklus bei 
seiner Ansprache. „Für dieses 
Amt beworben habe ich mich, 
weil ich daran mitwirken 
möchte, dass das Dekanat die 
Aufgaben für die Menschen 
in der Region weiter führen 
kann“. Besonders wichtig 
seien ihm dabei die Begleitung 
aller Beteiligten und die För-
derung des Austauschs unter-
einander. 

Peter Ruf betonte, wie sehr 
es ihn freue, dass zwei so ex-
zellente Kandidaten für seine 
Nachfolge kandidiert hätten. 
Da beide dem DSV angehö-
ren, mache er sich um dessen 

Zukunft keine Sorgen. Dem 
neuen DSV und dem neuen Prä-
ses wünschte er Gottes Segen. 
Dekan Dr. Martin Fedler-Raupp 
dankte Peter Ruf für die „sehr 
vertrauensvolle Zusammenar-
beit“ in den gemeinsamen sechs 
Jahren und den „enormen Ein-
satz“ im Rahmen dieses Ehren-
amtes.

In den DSV als leitendes Gre-
mium des Dekanats wurden 
außerdem gewählt: Dr. Ale-
xander Basse, Michael Gel-
bert (Niederhöchstadt), Eva 
Großjohann (Neuenhain), Dr. 
Cornelia Köstlin-Göbel (Nie-
derhöchstadt), Liane Theile 
(Hofheim), Pfarrer Friedemann 
vom Dahl (Hofheim), Pfarrerin 
Marlene Hering (Hattersheim) 
und Pfarrer Johannes Kalchr-
euter (Eschborn). Der neue Prä-
ses sowie Martin Fedler-Raupp 
und die stellvertretende Deka-
nin Eva Reiß gehören qua Amt 
dem DSV an. 

Neben den Wahlen für die 
Ausschüsse und Gremien des 
Dekanats, wurden auch die Ver-
treter für die Landesynode der 
Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau (EKHN) neu ge-
wählt. Diese sind: Pfarrer An-
dreas Heidrich (Bad Soden), 
Dr. Cornelia Köstlin-Göbel 
(Niederhöchstadt), Sebastian 
Ohly (Weilbach) und Dr. Ale-
xander Basse. 

Der neue DSV und Präses 
Volkmar Oberklus wurden für 
eine Amtsperiode von sechs 
Jahren gewählt, welche direkt 
nach der Wahl begonnen hat. 
Im Rahmen eines Gottesdiens-
tes am 6. März um 14 Uhr wer-
den der alte DSV und Peter Ruf 
offi ziell verabschiedet. Gleich-
zeitig werden der neue Präses 
und die DSV-Mitglieder einge-
führt. Gäste können den Got-
tesdienst auf www.sublan.tv 
online im Internet live miterle-
ben.  red

Dr. Volkmar Oberklus ist Nachfolger von Peter Ruf. Foto: Ev. Dekanat

Erste wichtige Entscheidung
Dr. Volkmar Oberklus ist neuer Präses des Evangelischen Dekanats
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RUND UM SULZBACH

An der Provadis Hochschu-
le konnten sich 33 Studieren-
de über die Auszeichnung mit 
einem Deutschlandstipendi-
um freuen. Jedes Jahr unter-
stützt die Provadis Hochschule 
mit den Stipendien besonders 
engagierte Studentinnen und 
Studenten unterschiedlicher 
Fachrichtungen. 

Für das Jahr 2022 gehören 
Studierende aus den Bache-
lorstudiengängen „Business 
Administration“, Betriebswirt-
schaftslehre, „Business Infor-
mation Management“, Infor-
matik, „Chemical Engineering“ 
und „Biopharmaceutical Sci-
ence“ sowie den Masterstu-
diengängen „Technologie & 
Management“ und „Quality En-
gineering“ zu den Glücklichen.

Die 33 Studierenden werden 
durch das Deutschlandstipendi-
um mit 300 Euro monatlich ge-
fördert. Eine Hälfte der Summe 
fi nanziert das Bundesministeri-
um für Bildung und Forschung, 
die andere Hälfte übernehmen 
Unternehmen, Stiftungen und 
Chemieverbände aus dem In-
dustriepark-Höchst sowie dem 
Rhein-Main-Gebiet. Darüber 
hinaus können die Stipendi-
aten wertvolle Kontakte zu 
ihren Förderern aufbauen und 
pfl egen.

Für die Vergabe der Deutsch-
landstipendien ist neben he-
rausragenden universitären 
oder schulischen Leistungen 
auch das jeweilige gesellschaft-
liche Engagement der Studie-

renden entscheidend. „Ihre 
großartigen Leistungen ver-
dienen unsere höchste Aner-
kennung. Mit der Vergabe der 
Deutschlandstipendien möch-
ten wir uns herzlich für Ihren 
persönlichen Einsatz bedan-
ken“, richtete sich Prof. Dr. Udo 
Müller-Nehler, Vorstand der 
Provadis Hochschule, während 
der offi ziellen Vergabefeier an 
die Studierenden. Aufgrund 
der Corona-Pandemie fand die 
diesjährige Feier erneut virtuell 
statt. 

Eine der Stipendiatinnen ist 
Elisabeth Müller, die das Sti-
pendium bereits zum zweiten 
Mal erhielt. „Es ist eine beson-
dere Ehre, das Deutschlandsti-
pendium zu erhalten. Gleich-
zeitig motiviert es auch, die 
eigenen Leistungen auf hohem 
Niveau zu halten und die per-
sönlichen Fähigkeiten weiter 
auszubauen“, erklärt die Ma-
sterstudierende im Studien-
gang „Technologie & Manage-
ment“.

Insgesamt zwölf Förderer un-
terstützen die 33 Studierenden 
für das Jahr 2022: die Aventis 
Foundation, BASF, die Cerberus 
Deutschland Beteiligungsbera-
tung, die Chemiewirtschafts-
förderungs-Gesellschaft, Curia 
Global, der Arbeitgeberver-
band HessenChemie, Infraserv 
Höchst, die Le Bihan Consul-
ting, die Marga Coing-Stiftung, 
die Prof. Zerweck-/Cassella-
Stiftung, der VCI Landesver-
band Hessen sowie ein ano-
nymer Stipendiengeber.  red

Förderung für sehr 
gute Leistungen
33 Stipendien für Provadis-Studenten

Bei der virtuellen Vergabefeier bedankte sich Udo Müller-Nehler 
für das gesellschaftliche Engagement der 33 Deutschland-Stipen-
diatinnen und -Stipendiaten.  Foto: Provadis

Ein ungewöhnliches Heiligen-
bild gehörte fast 300 Jahre lang 
zum Inventar der katholischen 
Gemeinde St. Pankratius in 
Schwalbach: eine bärtige Frau 
am Kreuz. Jetzt ist das Kreuz 
im Diözesanmuseum in Lim-
burg.

In der Kirche war die unge-
wöhnliche Darstellung der „ge-
kreuzigten Kümmernis“ oder 
„Heiligen Wilgefortia“ nur sel-
ten zu sehen. Der märchenhafte 
Kult war und ist in der katho-
lischen Kirche umstritten und 
so fristete das Kreuz lange Zeit 
ein Dasein auf dem Speicher 
der Kirche in Alt-Schwalbach. 
Pfarrer Lenferding ließ das Kru-
zifi x in den 30er-Jahren restau-
rieren und wieder in der Kirche 
aufstellen. Doch schon kurz da-
rauf wurde es erneut abgehängt 
und landete auf dem Speicher 

des alten Pfarrhauses in der 
Taunusstraße.

Dort wurde es vor sieben 
Jahren aufgrund von Nach-
forschungen des Kronberger 
Kümmernis-Experten Man-
fred Bickel aufgefunden und 
der Pfarrgemeinde aus Anlass 
des Kirchweihfestes 2015 prä-
sentiert. Seitdem liefen ver-
schiedene Bestrebungen, das 
Kreuz wegen seines kulturhi-
storischen Wertes irgendwie 
der Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen.

Diese Bestrebungen führten 
schließlich dazu, dass sich Prof. 
Dr. Matthias Kloft, Direktor des 
Diözesanmuseums und Diö-
zesankonservator des Bistums 
Limburg der Sache annahm 
und die Aufnahme des Kreuzes 
in das Diözesan-Museum in 
Limburg in Aussicht stellte. Die 
vorausgehende Restaurierung 

übernahm im Auftrage des Bis-
tums die Restauratorin Katja 
Schenk aus Elz bei Limburg.

Jetzt ist das restaurierte 
Kreuz im Diözesan-Museum auf 
dem Domberg in Limburg aus-
gestellt und steht zur Besichti-
gung bereit. Das Bistum hat das 
Kreuz im Rahmen eines Leih-
vertrages mit der Katholischen 
Gemeinde Schwalbach zu-
nächst für zehn Jahre übernom-
men. Es bleibt also im Besitz der 
hiesigen Kirchengemeinde.

Die „Cruzifi xa“, die gekreuzi-
gte Jungfrau, geht auf eine ur-
alte Legende aus der Frühzeit 
der Christenheit, die sich über 
die Verbindung zu einer Pilger-
stätte in Oberitalien und Por-
tugal dann nördlich der Alpen 
verbreitet hat, zurück. Sie han-
delt von einer Jungfrau, die kei-
nen heidnischen König zum Ge-
mahl haben wollte und der Gott 
einer Bart wachsen ließ, damit 
sie keinem Mann mehr gefalle. 
Sie wurde dann gekreuzigt und 
ihre Legende verband sich mit 
einer anderen, wonach ihr Bild-
nis einem armen Spielmann für 
sein Spiel den rechten silbernen 
oder goldenen Schuh zugewor-
fen hat. 

Tatsächlich hat die Frau aber 
wohl nie existiert und wurde 
auch nie offi ziell von der Kir-
che heiliggesprochen. Der Kult 
war seit dem 17. Jahrhundert 
im heutigen Hessen stark ver-
breitet und im Dom zu Mainz, 
in Bingen, Eltville und Hatten-
heim, ja auch in Fischbach und 
Kronberg, sind entsprechende 
Darstellungen nachweisbar. 
Ein Teil ihrer Legende fand Ein-
gang in die Märchensammlung 
der Gebrüder Grimm. 

Das Diözesan-Museum hat 
angeboten, bei Gelegenheit eine 
Führung für die Schwalbacher 
Gemeinde durchzuführen. So-
bald das wegen Corona wieder 
leichter möglich ist, soll es eine 
Fahrt nach Limburg geben.  red

Vom Dachboden ins Museum
Diözesanmuseum stellt Schwalbacher Wilgefortis-Kreuz aus

Kurse: Deutsch 
als Fremdsprache

Es gibt noch freie Plätze im 
Sprachangebot der Evange-
lischen Familienbildung Main-
Taunus.

Das Sprachangebot hilft Ge-
fl üchteten sich zu integrieren, 
in dem sie Kurse zu Vorberei-
tung auf den Deutsch-Test für 
Zuwanderer (B1.2) besuchen. 
Dieser fi ndet werktags von 9 
bis 13 Uhr online oder in Bad 
Soden in der Königsteiner Stra-
ße 6a statt. Zudem gibt es ein 
Sprachcafé nur für Frauen am 
Nachmittag. Daran können 
Frauen mit einem Sprachniveau 
ab A1.2 teilnehmen. Dort kön-
nen sie Deutschkenntnisse üben 
und festigen.

Nach den Osterferien werden 
neue Kurse auf den Niveaustu-
fen A2.2 und A1.2 starten. In-
teressenten können sich schon 
jetzt dafür anmelden. Parallel 
zu den Sprachkursen fi ndet ein 
Betreuungsangebot für Kinder 
unter drei Jahren statt, sodass 
auch junge Eltern mit Klein-
kindern am Kursangebot teil-
nehmen können.

Interessenten können sich di-
rekt an die Projektleiterin Sa-
bina Ihrig wenden per E-Mail 
an sabina.ihrig@dekanat-kron-
berg.de oder unter der Telefon-
nummer 06196/9511914.  red

Nancy Faeser ist mit der Gol-
denen Ehrenplakette des Main-
Taunus-Kreises ausgezeichnet 
worden. Wie Landrat Michael 
Cyriax und Kreistagsvorsitzen-
der Wolfgang Männer mittei-
len, erhielt die Schwalbacherin 
die Auszeichnung für ihr jahr-
zehntelanges ehrenamtliches 
Engagement in der Kommu-
nalpolitik des Main-Taunus-
Kreises. 

Michael Cyriax und Wolfgang 
Männer wünschten ihr Erfolg 
in ihrem neuen Amt als Bun-
desinnenministerin. Es sei das 
schwierigste, das Bundeskanz-
ler Olaf Scholz zu vergeben 
gehabt habe. „Kommunalpoli-
tik ist nahe dran bei den Men-

schen“, meinte Michael Cyriax 
bei der Ehrung im Landratsamt. 
„Da lernt man auch, Dinge klar 
auszusprechen. Das kann dazu 
beitragen, bei den Bürgerinnen 
und Bürgern Vertrauen zu ge-
winnen. Und Vertrauen in staat-
liches Handeln ist nötig für den 
Zusammenhalt in der Gesell-
schaft, nicht nur in der Pande-
mie.“ 

Auch Wolfgang Männer wür-
digte Nancy Faesers langes En-
gagement in den Kreisgremien. 
Jenseits aller Parteigrenzen 
könne der Kreis stolz sein, eine 
Bundesinnenministerin in Ber-
lin zu haben. Die 51-Jährige 
ist seit langem in der Schwal-
bacher Kommunalpolitik 
aktiv. Seit 1993 war die Juri-

stin Kreistagsabgeordnete und 
führte dort die SPD-Fraktion. 
2003 wurde sie Landtagsabge-
ordnete und war auf mehreren 
Ebenen ihrer Partei in Füh-
rungspositionen bis zum Lan-
desvorsitz tätig. Nach der Bun-
destagswahl 2021 wurde sie im 
Dezember von Bundeskanzler 
Scholz als Innenministerin ins 
Kabinett geholt. 

Die Goldene Ehrenplaket-
te ist die höchste durch den 
Main-Taunus-Kreis zu verge-
bende Ehrung. Voraussetzung 
sind mindestens 30 Jahre oder 
sechs Wahlperioden ehrenamt-
liches Engagement im Kreistag 
oder Kreisausschuss. Mit sechs 
Wahlperioden hat Nancy Faeser 
die Bedingungen erfüllt.  red

Für ihre langjährige kommunalpolitische Arbeit zeichneten Kreistagsvorsitzender Wolfgang Män-
ner (links) und Landrat Michael Cyriax die neue Bundesinnenministerin Nancy Faeser jetzt mit 
der Goldenen Ehrenplakette des Main-Taunus-Kreises aus.  Foto: Main-Taunus-Kreis

Mit dem Vertrauen der Bürger
Nancy Faeser erhält Goldene Ehrenplakette des Main-Taunus-Kreis 

Dekan Dr. Martin Fedler-
Raupp lädt dazu ein, ihn vom 
11. bis 20. April 2023 nach Is-
rael zu begleiten. Unter dem 
Titel „Auf den Spuren Jesu und 
der Geschichte Israels“ hat er 
gemeinsam mit dem Veranstal-
ter „Tour mit Schanz“ eine ganz 
besondere Reise voller Eindrü-
cke und Begegnungen zusam-
mengestellt.

„In den zehn Tagen werden 
wir uns auch mit den Schatten 
der Vergangenheit beschäfti-
gen, zum Beispiel beim Besuch 
der Holocaust-Gedenkstätte 
„Yad Vashem“. Wir werden aber 
auch die schönen Seiten dieses 
Landes und seiner Geschichte 
entdecken. An verschiedenen 
Orten wird die Verbindung zu 
den biblischen Texten herge-
stellt, zum Beispiel zu den Hei-
lungs- und Wunder-Geschich-
ten am See Genezareth“, erzählt 
Martin Fedler-Raupp. „Das Be-

sondere an unserer Reise wer-
den die Begegnungen mit den 
Menschen in Israel heute sein. 
Auf diese Weise werden wir uns 
mit den verschiedenen Interes-
sen im Land auseinanderset-
zen“, ergänzt er.

Die Teilnehmenden erwartet 
ein facettenreiches Programm 
mit dem Besuch vieler bekann-
ter Sehenswürdigkeiten in Jeru-
salem und Bethlehem, darunter 
die Klagemauer und die Grabes-
kirche sowie die Palastanlage 
Herodion. Ebenso auf dem Pro-
gramm stehen unter anderem 
der Nationalpark „Ein Avdat“, 
die Felsenfestung „Massada“, 
Jesu Heimatort Nazareth, eine 
Wanderung zum Wasserfall 
der Jordanquellen Bansias, 
eine Weinprobe in den Golan-
höhen, ein Bad im Toten Meer 
sowie eine idyllische Bootsfahrt 
auf dem See Genezareth. Einen 
Einblick in das Leben der Men-
schen in Israel werden auch die 

Übernachtungen im Gästehaus 
der Maroniten und im Kibbutz 
bieten. 

Die Reise kostet ab 2.195 
Euro pro Person inklusive Hin- 
und Rückfl ug von Frankfurt 
nach Tel Aviv und zurück, neun 
Übernachtungen, Halbpension, 
eine deutschsprachige Reiselei-
tung, einen klimatisierten Rei-
sebus sowie alle Eintritte und 
Begegnungen zum Programm. 
Aufgrund der unsicheren Pan-
demie-Lage werden den Teil-
nehmenden besonders fl exible 
Stornobedingungen geboten: 
Bis 90 Tage vor Reiseantritt 
erhalten sie den gesamten An-
zahlungsbetrag ohne Abzü-
ge zurück. Bei Anmeldung bis 
zum 31. Dezember 2022 sparen 
Frühbucher zudem 150 Euro 
pro Person.

Alle Informationen zur Reise 
und zur Buchung gibt es unter 
www.tms.travel/fedler-raupp1 
im Internet.  red

Auch der Tempelberg mit dem Felsendom in Jerusalem gehört zu den Zielen der Israel-Reise des 
Evangelischen Dekanats, die im April 2023 stattfinden soll. Foto: Pixabay

Unterwegs im heiligen Land
Reise nach Israel unter Führung von Dekan Martin Fedler-Raupp
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Werkstatt: Schwalbacher Straße 19
65843 Sulzbach/Ts.   06196 / 5 24 27 98
www.holz-design-sulzbach.de E-Mail: firmaholzdesign@t-online.de 

 Holz & Design GmbH
Klaus Krieger und Marcel Mann

 Innenausbau  Möbel nach Maß   Laminat   Parkett 
  Parkettreparaturen   Fenster  Türen  Rollläden 
  Spiegel  Glas  Trockenbau  Carports  Terrassen  
 Fliegengitter  Verarbeitung von Mineralwerkstoffen
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Mitarbeiter gesucht!

Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach . Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

alle Marken  .  toller Service  .  faire Preise seit 1968 in Schwalbach

Wir haben geöffnet.

Haushaltsgeräte von

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

• Behindertengerechte Bäder 
• Bad/WC-Sanierung
• Reparaturservice
• Abriss und Entsorgung
• Natursteinverlegung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Langlebige Wegbegleiter. Nachhaltige Wohnaccessoires schaffen Räume zum Wohlfühlen. 
Individuell nach Kundenwunsch und von Hand gefertigte Wohnobjekte aus dem Naturprodukt Filz 
werden zu langlebigen Wegbegleitern. Ob Vorhänge, Teppiche, Bankauflagen, Wäschesäcke oder Ka-
minkörbe: Die Monofaktur GmbH aus Müden an der Aller macht aus dem weichen Naturmaterial 
optisch und haptisch ansprechende, funktionale und langlebige Wohnobjekte. Mehr Informationen 
gibt es unter monofaktur.de und www.homeplaza.de im Internet. Foto: epr/monofaktur

Aspekte wie Zuversicht, 
Leichtigkeit, eine neue Spon-
taneität, die Suche nach visu-
eller Erneuerung kennzeichnen 
das, was farblich 2022 zu er-
warten ist. Diese Prognose ist 
das Ergebnis einer Analyse, die 
das Caparol Farb-Design-Stu-
dio gemeinsam mit dem Insti-
tut für Trendforschung (ITT) 
an der Hochschule Hildesheim 
durchgeführt hat. 

Scouting heißt diese Methodik, 
mit der Interior-Messen, unter-
schiedlichste Quellen aus Mode 
und Produktdesign gezielt ausge-
wertet werden. „Die Ergebnisse 
sortieren wir zu Farbclustern, das 
läuft alles nachvollziehbar und 
transparent ab, unser eigener 
Geschmack hat keinerlei Einfl uss, 
auch wenn das immer wieder 
vermutet wird“, betont Andrea 
Girgzdies, die wie in den Vorjah-

ren für die aktuelle Trendstudie 
verantwortlich war. „Das Scou-
ting lief dieses Mal hybrid ab, wir 
haben also virtuelle und reale 
Quellen verknüpft. Dabei fan-
den wir starke gesellschaftliche 
Verschiebungen und Sehnsüchte, 
die sich über das Ausdrucksmit-
tel Farbe manifestieren. Daher 
haben wir so intensiv wie noch 
nie über unsere Beobachtungen 
und Analysen diskutiert.“

Nur auf den ersten Blick über-
rascht die Farbe des Jahres, denn 
genau betrachtet drückt Rosé-
Mauve genau das aus, was die 
Menschen suchen: Glück und Er-
neuerung, Leichtigkeit und Zu-
versicht. Glücksempfi ndungen 
sind ganz wichtig, das Streben 
nach Glück wird zu einem alles 
überstrahlenden Momentum. 
„Mauve als vielfältiger Farbton 
zwischen Rot und Violett ver-
bindet uns mit den glücksspen-
denden Empfi ndungen, die wir 
im Frühling angesichts der auf-
blühenden Natur erleben. In Ro-
sé-Mauve, das bei Caparol `3D 
Flamenco 110´ heißt, summiert 
sich alles, was uns 2022 farblich 
erwartet.“

Die Farbbezeichnung Mauve 
stammt aus dem französischen 
Sprachraum und greift die far-
bintensive Blüte der Wilden 
Malve auf. Technisch gesehen 
wiederum leitet sich Mauve von 
Mauvein ab, dem ersten Anilin-
farbstoff, den William Perkin 
1856 eher zufällig synthetisierte. 
Das hellviolette Mauvein war der 
Startschuss für die Entwicklung 
weiterer synthetischer Farbstoffe 
– und begründete eine neue 
Mode, weil Stoffe nun endlich 
günstig und dauerhaft färbbar 
wurden. Unter caparol.de gibt es 
weitere Informationen.  prWer 2022 bei der Farbgestaltung vorne dabei sein will, streicht mit dem Farbton Rosé-Mauve.Foto: Caparol 

Leichtigkeit, Zuversicht und etwas Glück
Rosé-Mauve ist die Trendfarbe des Jahres 2022 – Analyse des Instituts für Trendforschung

Nachdem der Vorstand der 
Kreditanstalt für Wiederauf-
bau (KfW) nach Rücksprache 
mit dem Bundeswirtschaftsmi-
nisterium alle Programme der 
Bundesförderung für effi ziente 
Gebäude gestoppt hat, stehen 
deutschlandweit private Bau-
herren unter Schock. 

Florian Becker, Geschäfts-
führer der Verbraucherschutz-
organisation Bauherren-
Schutzbund erklärt: „Im 
angespannten Immobilien-
markt mit steigenden Bauprei-
sen und wachsenden Anforde-
rungen an energieeffi zientes 
Bauen sind die Förderpro-
gramme der KfW ein Eckpfei-
ler in der Finanzierung der 
meisten Bauherren. Dass die 
Programme nun so früh im 
Jahr wegen zu hoher Mittelin-
anspruchnahme gestoppt wur-

den, ist ein Vertrauensbruch 
für viele Verbraucherinnen und 
Verbraucher, die sich auf die 
Förderung verlassen haben.“ 

Im Zusammenhang mit dem 
Auslaufen der „KfW 55“-För-
derung und dem Ende des 
Baukindergeldes berge der 
Vorgang unkalkulierbare Ge-
fahren für das Erreichen der 
klima- und wohnpolitischen 
Ziele der Bundesregierung. 
Wenn weiter an 400.000 
neuen Wohnungen festgehal-

ten werden soll, von denen 
mehr als ein Drittel auf selbst-
nutzende Wohneigentümer 
entfallen, müsse schnellstens 
ein Förderkonzept aufgestellt 
werden, das für Stabilität 
sorgt. Andernfalls drohe ein 
nachhaltiger Vertrauensscha-
den in die staatlichen Förde-
rangebote. Zudem werden 
nach Ansicht von Florian Be-
cker viele Verbraucher lang 
geplante Bauprojekte nicht 
umsetzen können.  pr

Bauherren stehen unter Schock
Alle Förderprogramme der KfW für effi ziente Gebäude gestoppt

http://www.homeplaza.de
mailto:elektro-kollmann@t-online.de
http://www.holz-design-sulzbach.de
mailto:firmaholzdesign@t-online.de
mailto:hauptc@web.de
http://www.polsterei-dekoration.de

